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J.

N hieſe Jaunggeſellek.
kFraternitat wiro keiner
eingenommen der ver
lobet oder unehrlicher
Geburt; GSolte einer
dieſer beyden Puntte uberwiefen werden qſull er ſeiner aerhauun

Contribution verluſtig und gleich æxclu-
Airet ſehn.

in
Wilcher in dieſe Zunggeſellen- Eratgt-

nirdt ſich zu begeben willens hat vorherp
wohl zu uberlegen: Ob er ſuſſeient und
vermbgſam bey iedes Verlobung und
OPochzeit die Steuern richtig abzufuhten
oder aber durch einigen Verleger richtigen
Beytrag zu thun vermag. Wo dieſes un
terbleibet und einer die erforderte Steuer

Aa zu
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)tlo)n  caih
ni beſtimmter Zeit nicht erleget der wird

vhne Kefttrution excludiret und ein andtr
an deſſen Stelle eingenommen.

III.Begiebet ſich einer in dieſe Fraternitat
wi

ſo erleget er 10. Gr. zur Fundation, davon
werden SchreibMaterialien angeſchaffet
die Leges gedrucket Buchel gebunden
und pro Cura Labore, wodurch zugleich
ein iedes Membrum ſich lexitimiret und

obligat machet ſtrictisſinit dabey zu halten.

ww.“
J

Und weil bieſe Fraternitat durchordent
liches richtiges protocolliren fortgefuhret
und kein Capital geſammilet wird ſo tnri.
tret ſolche mur eine Perſon al: Johañ
Calpar Viehbig allhier in Francken

berg welcher an ieden interesſirten Ort
ſeinen Adjuncdum hat die Steuern ein

zunehmen und iedet AMembrum jzu quit.
tiren.

vWenn dieſe Junggeſellen Fraternitdt
ein eompleten Otand gebracht joll zu ſteu
ern der Anfang nicht ehe gemachet werden

biß
J 4
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HANut 1716. wornach ein iedes
rum ſich achten und ſeine Copula-
ß dahin ausſetzen kan; Vor ſolcher
rd keine Gteuer geſtattet.

4. VI.
e Fraternitat beſtehet in 151. Per
weil dann ſolche inr Gluck und
arth zubedeticken haben und deß?
inige Jahre in der Fraternitat ſte
ind daners piel ausſteuern helffen
Als iſt die quitut beh denen ernen
ſonen von o. zu io. die Pereeption
ender Taboella zu erſehen.

iſt die die der derm i

vi.
in Confrater ſich verheurathet ſo
ſich i4. Taae vor den erſten Auf
ehm Directore in Franckenberg

T euntwe
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eutweder perſonlich oder ſchrifftlich und
iſt gehalten einen Expectanten an. ſeine
Stelle ſchreiben zu haſſen ehe und bevor
witd ihm das Quantum nicht gtzahlet.

vunk.
Ein Expectant zahlet pro inſeriptione

a. Gr. und 8. Gr. vro ſcceſſu, wovon die
Collecdores bezahlẽt erden.

1IX.. J
Raachdem hey hen A. Membro g. Gr.

zu ſteuren  und die Perrention mit go. Dil.
anaehet /wie pbige Tabeha jeiget;  So
ſoll auch beh denen Eypecktanten welche in

Zukunfft recipiret weyden die Fquitat
J

gluiches maſſtn ſtatt hq n/.und ſollen alle
und iede Recipianten venu ne hebrethen
aus ihren Buchel erweiun konnen wie viel

ein ieder in undausſteuern ur/ e ach bey
Erforberung der Set as Quantum

J eüichlet.wirdnach folgender, h
nehmlich  ge 20 2fii enet J eh,7

 ij 82—trfe 7 e Jêç 4  2
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 )co): IWenn ein Recipianta Wird ihm Die
aufgewendet g geſteuret Perception.

ahir. 6. Gr. 3. Gr. 18 Thlas. G.

2  22. 4.  25. 0zzni 2 S. zu. G.7  n.  6. 37. 1 11.10, i1o. J.e AgJee gg.
tz. G.  8. ggo. ſolche
58

leontinuiren.
t

RX. Wut an Nbnbrum at. Thlr. in die hea-

Vrtudat geſteuret ſo hat er Frevheit abzu
neeten wird auch weiter keine Steuer von

ihm erfordert und befommt mit g Gr.
Oteuir go thlr. ieduch mit CErſaung eines ä—

uichtigen KRpecduintuns deßsfeuven auch
wenn einer verſuzbet wird ihen hach kroL—

rntrion ſo hiele als er n hie Froternieht ge
wenlei eine Steuer gegnt int tjugu hon
netten Begrabniß welwe ſeitze Klteyn

11

A

hiß ins dritte waier. ju fordern haben mit
Geſchwiſter oder nahen Bluis- Freunde

tichet Dafueunua figiſkgegantens.
4

ün?Bin iebwides Prauugunz Aus iah

unn wird 2. Cglf; ſtig henglen bit ſein
Exupactant 3. ur. in die ktaternitat ge

eae wendet



d rco).
wendet alsdenn bekommt ſolch Membrum
die ruckſtandigen 2. Thlr. baar unterdeß
wird ihm eine ſchrifftliche Veruicherung
von des Directoris Hand und Siegelaus
gfſtellet damit die kraternitat in unver
ruckter Ordnung perbleibet. J J t

In.Wenn nun ein Menmbrutu ſeine Ver

lobung 14. Tage vor den erſten Aufgebot
beym hirectore angemeldet; jo wird gieich
an die Adjunctos iedes interesſirten Ottes

gemeldet daß die Steuer colligiret und
bas Quantum durch den Adjunctum am
Hochzeit Tage oder nach Belieben nvch
vor der Hochzeit gegen Zuruckgebung det
Buchels ad Hirectorem, an ſtatt der
Quvittung ausgezahlet werden; Bey ſol
ther Auszahlung wird zur Beſolduna des
Dmrectoris und Adqjunct. von ieden Thlr.
1. Gr. decourtiret.

xmn.Wbðelch Membrum ſeine Steuer ſa
bald ihm Meldung geſchehen binnen zu
Taaen nicht abtrager oder fur ſich zahlen
lafftt der ſoll iedes mahl 6. GEr. dem Dire

clori und Adjuncto ſelbiges Orts verfal
len ſenun. Wann

0
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XWV.

Waunn ein Membrum von einen Ort
und anders wohin ſich beaiebet ſoll ſolches
einen Vollmachtiger vorſtellen bey Ver
luſt ſeines Qugnti, damit der Beytrag nicht
gehindert werde. Oder da ſich einer nach
vandwercks; Gewohnheit umſetzte ſoll ers
beym Adjuncto melden damit er iedes
mahl convociretiverden kan.

XV.Solie ein Meinbrum wider bas 8.

und 7. Gebot ſundigen und zur Inquiſiti.
on gebracht werden owird ſolches ohne

Keſtitution excludiret und ein anderer
an ſeine Stelle eingenommen.

XVI.Dieſen vorgeſchriebenen Legibus
nachzukommen muſſen ſo wohl ſamtliche
Membra, als auch der Director ſtrictisſi-
me nachzukommen und vor unnothigen
Grubeln und Zanckerey ſich huten wer
damit nicht zuftieden/. hat an denen Bene-

ſeiis juris, Supplicationis, Appellationis,
hroteſſacioris und wie ſirſonſt Nahinen
haben mogen kein Recht ſondern wird
excludiret und ein anderer an ſolche Stelle

genommen.

Az Nahmen



—SoRahmien dru. Mem. J
irumiuinAntdiusu u4n0 e—

lanr

Auguſt Gunh eu
Auayeds Frlbet/Abralam Kiuat 8
Auguſtus Schuman
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Carl Hoffmann von Franckenberg.
Chriſtian. Hoffmann von Franckenb.
Chriſtian Diettrich von Zſchopau.
Caſpar Fiedler von Oederan.
Chriſtoph Nitzſche von Kunnersdorff.
Chriſtian Lorentz von Geringswalde.
Chriſtoph Kunath von Biſchoffswerth.
Chriſtian Seyfert von Roſau.
Chriſtian Wittig von Mittweyda.
Chriſtian Friedrich Arnhold von. Mittw.
Chriſtian Rau von Freyberg.
Chriſtian Hannig von Freyberg.
Chriſtian Oehme von Freyberg.
Carl Haugcke von Freyberg.
Chriſtian Burmann von Freyberg.
Chriſtian Graſſel von KleinGchierm.
Chriſtian Krebs von Chemnitz.
Chriſtian Stephan von Tauche.
Chriſtian Schubert von Burckersdorff.
Chriſtian Richter von Wiugensdorff.
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Daniel Ranfft von Franckenberg.
Daniel Ulbricht von Franckenb.
David Muller von Zſchopau.
David Nauhan von Zſchopau.
Mn. David Friedrich Wagner v. Freyberg.
David Bauer von ereybera.

Daniel Torpe von Burgſtddel.
Daniel Seyffert von Cbmansdorff.
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G.
Gottlieb Seyfert von Franckenberg.
George Drechßler von Franckenb.
Gott ried Harttenbach von Franckenb.
Gott ried riepmann von Gimberg.
Gottfried Muller von Seyffersbach.
Gott ieb Poiſter von Roſau.
Gottfried Polſter  o
Gottlieb Roſiger
Gottlieb Liepmann o
Gottfried Heber von Zſchopau
George Jacob Liborius von Zſchopau
Gott ried Wiinhold e 4Gott ieb Vogel von Miitweyda.

Gottlieb Wirth
Gottlieb Wagner
George Paul Muſſel von Dreßden.

Gott
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m )coic Q tg,Gottfkried Seydewitz von Freybersdorff.
George Michael Zancker, von Freyberg.

Goftfried Goldammer
Gottfried Benjamin Pezold o
Gottlieb Sieint n 1.
George Friedrich Wolffi

Gottiried Schier 2
Gott ried Hammer von Döbeln.
Gottfried Loßner von Chemnitz.

Gottfried Roſch me
Gottlieb Philip eeGottfried Thierfelder von Burckersdorff.
George Funcke von Ponig.
Groger Frinſche von Wutgensdorff.
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annß Samuel Richter von Jreyberg.
Oannß George diſchen daunl



12Hannß e cge Edhart von Freyberg.

Mannß Weine Jweinrich Gottlob Schmiedtner 2

Hannß Chriſtoph Klem von Reichenbach.
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Johann George Diettrich
Jonann rriedrich Peſer J JZohann Rudou Schweider
Jonann Georae wopner  o
Johann Gottftier Malnl
Johann Auguſt Friedrich 5Johann George Mulle/
Johann George Pfuller
Johann Gottueb Werner/

B 7— Johann
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18 e.—JohãmiCaſhar Kretzſch von Sayngen..
Johann Caſpar Stiei von Oederan.Jehaun Gottfried. Bachmann v. Grunũ

Johann Echultz von Dutersbach.
Johann Gottfried Brunel v. Zſchopaü.

—n—Joh. David Mende o—Jpoh. Chriſtian Livmann 0
Ztoh Georg Ganſfel
deoh. George Ganſſel Pon. GS.
Aoh. George Hoffer 0—

Sion. Ernſt Schmidt /0
doh. Ernſt Oehme

Sſrael Klem oJoh. Martin Hoffmann von Mittwelba.

Joh. Gottrried Wachel
doh. Geprqe Romer  e.
Joh. Grorge deuvom/
Jon Gottttied Knovren v. Walbheim.

end Ephraim adunan d. ſleinwalbersd.
oh. Gottftieb Beurel von Frehbersdorfß
Noh. Gottfried Troſt/ von Freyberg.
Non. Geoyae Rauf

2.

5.
Joh. Gottlieb Klem

wn. Chriſtoph Weber 6
Joh. Gottfried Becknunn/
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Joh. Jacob Diettrich von Freyberg.
ooh. Gottfried Kuntze /-0—
Stoh. Gottfried Katen
Foh. Caſpar Schneppe o
Joh. Friedrich Mulle e
Joh. George Stertzel o—
Joh. Schluſſel 53Joh. Andreas Klem
Joh. Jeremias Neunhauß
Joh. Samuel Vogt
deh. Andreaus Bornheinrich v. Freyberg.
Joh. George Strill von Dobeln.
Johann Willhelm von Dobeln.

g9Zoh. Heinrich Hahnefelt von Dobeln.
Joh. Chriſtian amen on Brande.

—DDJ Voh. Schirmer tt en
daon. Ehriſtvph Schultzhe o.

Slon. Chriſtian Bohne e
eöhaniehriſtian Schmidt55—

z hinn Chriſtian Lorentz 58 v.auni Ehriſtönh Rauch en
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J arhe t. 9Michael Sjemon vn Freyberg.

Melchiordiicher ruit r*
Michael Lugſe  nlut ri4,Alauritiug lemrich u Chemnitz.ini

Wartin Roßler von Khernniß.
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Samuel Fiſcher von Franckenb.
Samuel Spörner von Mitwenda.
Samuel Ulbricht von Waltheim.
Samuel Salomon von Nieder Schona.
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